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AWO Lohmar lädt Flohmarkt-Team zum Eisessen ein

Gutes Wetter und beste Laune beim AWO-Team Bericht auf Seite 3
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Rat und Hilfe

Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung, 
Kraft und Hoffnung.
Kontakt: 
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 Uhr 
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

Freitag, 22. Mai 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246 4954
Samstag, 23. Mai 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937
Sonntag, 24. Mai 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Montag, 25. Mai 
	 Stallberg Apotheke
	 Zeithstraße 311, 53721 Siegburg, 02241 385980
Dienstag, 26. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Mittwoch, 27. Mai 
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205 9049150
Donnerstag, 28. Mai 
	 Heide-Apotheke
	 Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246 913650
Freitag, 29. Mai 
	 St. Georgs Apotheke
	 Oberdorfstraße 42, 53757 Sankt Augustin, 02241 50280
Samstag, 30. Mai 
	 Herz Apotheke
	 Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205 1323
Sonntag, 31. Mai 
	 Holtkamp Apotheke Bonner Straße
	 Bonner Straße 81, 53757 Sankt Augustin, 02241 932130

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag,  Angaben ohne Gewähr

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/97 999 7

	 info@gesundheitsagentur.net 
Tierärztlicher Notdienst
	 In Notfällen rufen Sie bitte den 

Haustierarzt an, dort erfahren 
Sie den notdiensthabenden 
Tierarzt.

Lotsenpunkt Lohmar
	 jeden Mittwoch von 10 bis 12 Uhr
	 Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
	 02246/91548517
	 www.lotsenpunkt-lohmar.de
Hilfe für Menschen im Alter
	 Telefon: 02241/2503133
	 Fax: 02241/72525
	 spoddig@diakonie-sieg-rhein.de
Freiwilligen-Agentur
	 Kontakt erfolgt über Freiwilligen-

Agentur Siegburg, 02241/25 215 20
	 Freiwilligen-agentur@
	 diakonie-sieg-rhein.de
	 Sprechstunden nach Vereinba-

rung
Kinder- und Jugendtelefon 
	 Montag bis Samstag: 1
	 4 bis 20 Uhr
	 Telefon: 116111
Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit
	 Emotions-Anonymous / EA
	 Wir teilen im Gespräch Erfah-

rung, Kraft und Hoffnung,
	 samstags ab 18.15 Uhr,
	 Markt 1, im Club, Sankt Augustin.
	 EA-Sankt-Augustin@web.de
	 Silke: 0151 16573691
	 Helma: 02241/9995226
Selbsthilfe-Kontaktstelle
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / 
	 Sieglarer Straße 100 
	 (barrierefrei) 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und Individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Angebot für pflegende Angehörige
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de 
Tafel Lohmar mit Bürgercafe 
und Lotsenpunkt
	 jeden Dienstag 
	 von 12 bis 14:15 Uhr
	 kath.Pfarrzentrum 
	 Kirchstrasse 26 
	 02246-9570055
	 lohmarer_tafel@web.de
Störungshotline 
der Stadtwerke-Lohmar 
	 Unterbrechungen 
	 Strom- und Gasversorgung: 

0221-34645710 
	 Unterbrechungen der Wasser-

versorgung: 0174-3066046 
	 oder online unter „störungsaus-

kunft.de“. Hier finden Sie auch 
aktuelle Informationen zu be-
stehenden Störungen.
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Ein erfolgreicher Flohmarkt erfordert 
viele helfende Hände. Als Danke-
schön für den großartigen ehrenamt-
lichen Einsatz lud die AWO Lohmar 
ihr Helferteam nun zu einem ge-
meinsamen Eisessen ein. Eine große 
Gruppe von Helferinnen und Helfern 
folgte der Einladung, um den Erfolg 

Bericht zur Titelseite

in gemütlicher Runde zu feiern.
Bei klassischen Eisbechern, Eis-
kaffee und großen Portionen ver-
brachte das Team einen geselligen 
Nachmittag. Neben guter Stimmung 
und viel Gelächter bot die entspann-
te Atmosphäre Raum für intensiven 
Austausch. Der Blick richtete sich da-

bei auch in die Zukunft: Das Team 
schmiedete bereits erste Pläne und 
sammelte Ideen für eine mögliche 
Wiederholung des Flohmarkts im 
nächsten Jahr.
Die AWO Lohmar bedankt sich auf die-
sem Weg nochmals herzlich bei allen 
Beteiligten für das Engagement und 

die hervorragende Zusammenarbeit.
Vorschau auf das nächste Event
Das nächste Treffen steht schon vor 
der Tür: Das beliebte AWO-Senioren-
kaffee mit Bingo findet am Donners-
tag, 11. Juni, in der Villa Friedlinde 
statt. In gemütlicher Runde ist jeder 
Gast herzlich willkommen.

AWO-  
Lohmar in-
formiert
Gute Nachricht aus 
der Kleiderstube

Ab Juni erweitert die Kleiderstube 
der AWO Lohmar ihre Öffnungszei-
ten und ist künftig zusätzlich auch 
an jedem ersten Samstag im 
Monat von 10 bis 13 Uhr ge-
öffnet. Los geht es am Samstag, 
6. Juni.

Damit möchten wir allen Besuche-
rinnen und Besuchern noch mehr 
Möglichkeiten bieten, in gemütlicher 
Atmosphäre zu stöbern, schöne Din-
ge zu entdecken und miteinander ins 
Gespräch zu kommen.

Unsere regulären Öffnungszeiten blei-
ben selbstverständlich bestehen:
Montag und Freitag von 11 bis 13 Uhr 
sowie Dienstag und Mittwoch von 
15 bis 17 Uhr.

Das Team der Kleiderstube freut 
sich auf viele bekannte und neue 
Gesichter!
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33 Jahre Wasser-Wiese-Wald für Jung und Alt 
Naturschule Aggerbogen feiert Geburtstag

Erstes Jahrestreffen des Interkommunalen Archivs  
an Sieg und Agger (IKASA)

Neue Bushaltestellen an der B484: Finanzierung durch 
den LandesbetriebStraßenbau NRW gesichert

33 Jahre Naturschule - alle sind 
herzlich eingeladen

Am Sonntag, 31. Mai, in der Zeit von 
11:00 bis 14:00 Uhr lädt das Team 
der Naturschule herzlich zu ihrem 33. 
Geburtstag ein. Nur was man kennt, 
kann man lieben und schützen, mit 
diesem Credo bietet die Naturschule 
seit den 1990er Jahren Exkursionen, 
Abenteuer und Kreatives an, um Kin-
der, Jugendliche und Erwachsenen für 

Vertreterinnen und Vertreter der Mitgliedskommunen beim ersten 
gemeinsamen Jahrestreffen im Ratssaal des Rathauses in Lohmar.

Die Mitgliedskommunen des Inter-
kommunalen Archivs an Sieg und Ag-
ger (IKASA) trafen sich am 29. April 
in Lohmar zu ihrem ersten gemein-
samen Jahrestreffen.

Im Mittelpunkt stand der Austausch 
mit IKASA-Archivar Jens Löffler, der 
die unterschiedlichen Ausgangsla-
gen der Archive in Windeck, Much, 
Neunkirchen-Seelscheid, Rösrath, 

Ruppichteroth und Lohmar vor-
stellte. Diskutiert wurde vor allem 
die Frage, wie die interkommunale 
Zusammenarbeit künftig wirksamer 
gestaltet werden kann.
Trotz struktureller Herausforderungen 
bestand Einigkeit, dass die Zusammen-
arbeit im Archivbereich fortgeführt und 
gestärkt werden soll. Archive wurden 
dabei als wichtige Einrichtungen der 
kommunalen Erinnerungskultur und 
weit mehr als eine gesetzliche Pflicht-
aufgabe hervorgehoben.
Fachlich begleitet wurde das Treffen 
durch das LVR-Archivberatungs- und 
Fortbildungszentrum. Dr. Gregor 

Patt betonte, dass interkommunale 
Strukturen besonders dann erfolg-
reich sind, wenn sie auf klaren or-
ganisatorischen Grundlagen und 
ausreichenden Ressourcen basieren.
Alle Beteiligten bekräftigten den 
Willen, den eingeschlagenen Weg 
gemeinsam fortzusetzen und den Ver-
bund weiter zu festigen. Der regelmä-
ßige Austausch im IKASA soll künftig 
durch ein festes Jahrestreffen ergänzt 
und insgesamt intensiviert werden. 
Ziel ist es, die Archive strategisch 
weiterzuentwickeln und sie moderner, 
zugänglicher sowie attraktiver für die 
lokale Bevölkerung zu gestalten

Umweltfragen zu sensibilisieren und 
den Blick für die kleinen Wunder am 
Wegesrand zu schärfen. „Erleben Sie 
ein buntes Mitmachprogramm mit Ex-
perimenten und Lernstationen für alle 
jungen und junggebliebene Menschen 
an diesem Tag“, lädt die Naturschule 
alle herzlich zum Geburtstag ein,“ Zu-
dem erhalten Sie Informationen von 

und mit den Kooperationspartnern, die 
die Naturschule über die vielen Jahre 
unterstützt haben.“
Das Team der Naturschule freut sich 
auf viele Besucherinnen und Besucher, 
um gemeinsam ein buntes Fest im Ag-
gerbogen zu feiern.
Für das leibliche Wohl ist auf Selbst-
zahlerbasis gesorgt.

Wir gratulieren zu den besonderen Jubiläen 
20. Mai: Günter Jahns 
zum 95. Geburtstag, Lohmar-Ort

26. Mai: Renate Schwartz 
zum 90. Geburtstag, Wahlscheid

27. Mai: 
Magdalene und Alfred Rudat zur 

Diamantenen Hochzeit, 
Weegen

Für den Neubau der Bushaltestellen 
an der Broicher Straße konnte im 
Rahmen intensiver Abstimmungsge-
spräche des städtischen Tiefbauam-
tes mit dem Landesbetrieb Straßen.
NRW eine vollständige Kostenüber-
nahme durch die Straßenbauverwal-
tung erreicht werden.
Damit wird ein weiterer wichtiger 
Beitrag zur Verbesserung der Ver-
kehrsinfrastruktur in der Stadt geleis-
tet, ohne den städtischen Haushalt 
zusätzlich zu belasten.
Das Projekt umfasst den Neubau 

von zwei Haltekanten. Die bauliche 
Herstellung der Haltestellen erfolgt 
vollständig durch den Landesbetrieb 
Straßen.NRW. Die anschließende 
Ausstattung der Haltestellen wird 
durch die Stadt umgesetzt. Hierfür 
besteht die Möglichkeit einer antei-
ligen Förderung durch go.Rheinland.
Die erzielte Vereinbarung ist Ergeb-
nis konstruktiver und zugleich kon-
sequent im Sinne der Stadt geführter 
Gespräche zwischen allen Beteilig-
ten. Ziel der Verwaltung war es von 
Beginn an, die bestmögliche Lösung 

für die Bürgerinnen und Bürger zu 
erreichen und dabei verantwor-
tungsvoll mit öffentlichen Mitteln 
umzugehen.
Bürgermeister Matthias Schmitz 
begrüßt den Ausgang der Verhand-
lungen ausdrücklich: „Gerade in 
der aktuell herausfordernden Haus-
haltssituation ist es ein wichtiges 
Signal, dass wir durch gutes und 
sachorientiertes Agieren deutliche 
Entlastungen für den städtischen 
Haushalt erreichen können. Unser 
Anspruch bleibt dabei, sparsam und 

verantwortungsvoll zu wirtschaften 
und gleichzeitig die bestmöglichen 
Voraussetzungen für die Menschen 
in unserer Stadt zu schaffen. Dass 
uns dies bei diesem Projekt gelungen 
ist, freut mich sehr.“
Mit dem Neubau der Bushaltestellen 
wird die Infrastruktur des öffentli-
chen Personennahverkehrs gezielt 
verbessert. Gleichzeitig trägt die 
Maßnahme dazu bei, die Attraktivität 
des öffentlichen Nahverkehrs weiter 
zu stärken und die Mobilität vor Ort 
nachhaltig zu fördern.
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Bürgermeister Matthias Schmitz begrüßte  Schülerinnen und 
Schüler zum Girls´Day und Boys´Day in der Stadtverwaltung

Naturschule Aggerbogen sucht einen Öko-Zwerg  
ab Sommer zur Verstärkung

Bürgermeister Matthias Schmitz 
gibt praxisnahe Einblicke in 
seinen Arbeitsalltag 

Im April fanden der „Girls´Day“ und 
„Boys´Day“ statt. An diesem Aktionstag 
unterbreitete die Stadt Lohmar Schüle-
rinnen und Schülern wieder ein vielfälti-
ges und spannendes Angebot, um aktiv 
die klischeefreie Berufsorientierung von 
jungen Menschen zu fördern und ihnen 
Einblicke in Berufsfelder zu geben, in 
denen ihr eigenes Geschlecht unter-
repräsentiert ist.
Schülerinnen nutzten die Möglichkeit, 
einen Blick hinter die Kulissen der lau-
fenden Planungen und abgeschlosse-
nen Baumaßnahmen im Tiefbauamt, 
des Dienstbetriebs bei der Feuerwehr 
und des Arbeitsalltags des Malers 

und Lackierers auf dem Bauhof zu 
erhalten: Baustellenbesichtigungen, 
kleinere Löschübungen mit einem 
Drehleiter-Test bei der Feuerwehr so-
wie das eigenständige Tapezieren an 
einer Übungsstellwand mit der dazu er-
forderlichen sorgfältigen Vorbereitung 
wurden als berufspraktische Angebote 
sehr gern angenommen. Schüler hat-
ten die Gelegenheit, in den städtischen 
Kitas, Grundschulen, in der Naturschule 
Aggerbogen, in der Begegnungsstätte 
„Villa Friedlinde“ und im Sozialamt 
berufsbezogene Einblicke und Erfah-
rungen zu gewinnen und die Arbeit je 
nach Gegebenheiten vor Ort und nach 
eigenen Möglichkeiten zu unterstützen.
Alle Schülerinnen und Schüler, die Be-
rufe in der Stadtverwaltung erkunden 
wollten, begrüßte der Lohmarer Bürger-
meister Matthias Schmitz am Morgen in 
der Netz.Werk.Stadt. In einer anregen-
den Gesprächsrunde bestärkte er sie zu 
einer klischeefreien, stärkenorientierten 
und interessengeleiteten Berufs- und 
Studienwahl: „Diese freie Berufs- und 
Studienwahl ist ein wichtiger Teil per-
sönlicher Entwicklung. Denn ihr sollt 

eure Persönlichkeit entfalten können, 
eure Talente entdecken und etwas fin-
den, das wirklich zu euch passt.“
Darüber hinaus machte er die Schü-
lerinnen und Schüler auf die Stadt 
Lohmar als attraktive Arbeitgeberin 
mit einer Bandbreite an interessanten 
kommunalen Aufgaben aufmerksam. 
Matthias Schmitz betonte: „Bei uns ist 
es selbstverständlich, dass Frauen Füh-
rungsverantwortung übernehmen. Füh-
rung richtet sich nicht nach Geschlecht, 
sondern nach Kompetenz, Engagement 
und Persönlichkeit.“
Die Vereinbarkeit von Beruf und Privat-
leben ist der Stadt Lohmar wichtig: 
Moderne Arbeitszeitmodelle, flexible 
Lösungen und ein wertschätzendes 
Arbeitsumfeld sorgen dafür, dass Be-
ruf, Familie und persönliche Lebens-
gestaltung gut miteinander vereinbar 
sind. Eine gesunde Work-Life-Balance 
ist dabei kein Zusatz, sondern ein fester 
Bestandteil der modernen Arbeitskultur.
Auch die Ausbildungsleiterin Rosa 
Tissen stellte den Schülerinnen und 
Schülern die Stadt als moderne Arbeit-
geberin vor und informierte über die 

vielfältigen Ausbildungs- und Studien-
platzangebote - von Verwaltung über 
Technik bis hin zu sozialen Bereichen.
Im Anschluss gab der Bürgermeister 
selbst zwei Schülerinnen Einblicke in 
seinen Berufsalltag sowie sein Aufga-
benspektrum an der Verwaltungsspit-
ze. Neben einer persönlichen Führung 
durch das Rathaus begleiteten ihn die 
Schülerinnen auch zu einer Sitzung, an 
der sie sich mit großem Interesse zum 
Thema „Nachhaltige Stadtstrategie“ 
mit ihren eigenen Verbesserungsvor-
schlägen beteiligen konnten. Mit Hilfe 
eines unterhaltsamen Quiz, das die Ju-
gendberufshilfe mit den Schülerinnen 
und Schülern noch an dem Aktionstag 
durchführte, wurde die Bedeutung 
und Wichtigkeit des „Girls´Day“ und 
„Boys´Day“ deutlich. Über den Link 
können interessierte Schülerinnen und 
Schüler für ihren beruflichen Weg Prak-
tikumsplätze sowie Ausbildungs- und 
Studienplatzangebote der Stadt Loh-
mar aufrufen;www.lohmar.de/fami-
lienfreundlichkeit-bildung-und-kultur/
berufseinstieg/praktikum-und-
ausbildung/staedtische-angebote/

Es gibt noch einen freien Plätz bei 
den Öko-Zwergen. Seit mehr als 25 
Jahren wird der beliebte Spielkreis 
der Öko-Zwergen für Kinder im Alter 
von zwei bis drei Jahren in der Natur-
schule Aggerbogen angeboten.
„Wir sind kein Kindergarten ohne 
Dach und Wände, aber dennoch 

verbringen die Kinder große Anteile 
des Alltags in dem extra für sie an-
gelegten Öko-Zwergengarten“, la-
den die beiden Erzieherinnen einen 
neuen Öko-Zwerg zum Mitmachen 
ein: „Die Aktivitäten finden bei jedem 
Wetter statt, daher ist die Matschhose 
Pflicht.“ Der Spielkreis versteht sich 

als Kindergartengewöhnungskurs mit 
all den sozialen Aspekten, mit denen 
die Kinder auch im Kindergarten 
konfrontiert werden. Darüber hinaus 
werden die Kinder aufmerksam ge-
macht auf die Schönheit einer Blüte, 
auf das außergewöhnliche Verhalten 
von Spinnen oder das Rauschen des 

Windes in den Weiden.  Der Kosten-
beitrag für eine zweitägige, wöchent-
liche Betreuung in der Zeit von 8:30 
Uhr bis 11:30 Uhr liegt bei 70 EUR 
monatlich. Die Treffen finden regel-
mäßig außerhalb der Schulferien 
statt. Anmeldung erforderlich unter: 
Naturschule@Lohmar.de

Medienflohmarkt in der Stadtbibliothek Lohmar 
Medienspenden gerne gesehen

Auch in diesem Jahr lädt die Stadt-
bibliothek Lohmar herzlich zum gro-
ßen Medienflohmarkt für die ganze 
Familie ein. Pünktlich zur Vorberei-
tung auf die Sommerferien haben 
Besucherinnen und Besucher von 
Mittwoch, 17. Juni bis Mittwoch, 
15. Juli die Gelegenheit, Medien 

aller Art zu attraktiven Preisen zu 
erwerben - für nur 50 Cent pro 
Stück oder drei Stück für 1 Euro. 
„Sie möchten Platz in Ihrem Regal 
schaffen? Dann freuen wir uns über 
Ihre Medienspenden“, so die Stadt-
bibliothek mit Blick auf die Aktion 
zum Aussortieren von Büchern und 

anderen Medien. Sie bittet darum, 
dass Bücher nicht älter als fünf Jahre 
und in einem guten Zustand sind.
Darüber hinaus werden auch Brett-
spiele, DVDs, Blu-rays sowie Musik-
CDs dankend angenommen.
Die Medien sind ab sofort herzlich 
willkommen. Es wird darum gebe-

ten, keine Medien einfach vor die Tür 
zu legen, sondern persönlich wäh-
rend der Öffnungszeiten abzugeben.
Bei Fragen berät das Team der Stadt-
bibliothek gerne unter 
Tel.: 02246 15-500 oder per E-Mail 
an Stadtbibliothek@Lohmar.de.
Auf geht‘s zur Schnäppchenjagd!
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„aus hellen und aus dunklen Welten“
Vonderbank-Ausstellung in der LohmART-Kunsthalle in Scheiderhöhe

... und „3 Palownien“; Fotos: Wilfried Vonderbank

Freut sich auf die Besucher: 
Wilfried Vonderbank in der 
LohmART-Kunsthalle.

Zu sehen gibt es u.a. seine Werke 
„Zwei und doch eins“...

Lohmar. Vom 31. Mai bis 7. Juni 
präsentiert der in Neunkirchen-Seel-
scheid lebende Künstler Wilfried 
Vonderbank in der Einzelausstellung 
„aus hellen und aus dunklen Wel-
ten“ seine Werke in der Kunsthalle 
LohmART in Lohmar-Scheiderhöhe.
Nach seiner 10-jährigen Beschäfti-
gung mit der Kunst der kanadischen 
Westküstenindianer, der First Nation, 
wendete sich Vonderbank abstrak-
ten Skulpturen zu, die er aus unter-
schiedlichen Hölzern herstellte. In 
zahlreichen Ausstellungen der ver-
gangenen Jahre waren die unter äs-
thetischen Gesichtspunkten harmo-
nischen und ansprechenden Objekte 
zu bewundern. In der jetzigen Aus-
stellung repräsentieren die gezeigten 

Arbeiten aus diesem Bereich unsere 
Liebe für das Schöne, das „Helle“ 
und „Gute“ in unserem Leben.
Der Blick auf die sich teils drama-
tisch verändernden politischen und 
gesellschaftlichen Verhältnisse, aber 
auch auf die oftmalige Verrohung 
unseres zwischenmenschlichen Mit-
einanders, veranlasste Vonderbank, 
der in seinem früheren Beruf als 
Psychotherapeut arbeitete, sich zu-
nehmend diesem Thema künstlerisch 
zuzuwenden. In seinen konfrontati-
ven Installationen, oft mit Bezug auf 
biblische oder mythologische Texte, 
setzt er die Aussagen mithilfe von 
verbranntem Holz, Steinen, Metall-
splittern und geeigneten Materialien 
um und fordert den Betrachtenden 

auf, seine eigenen Haltungen und 
Erfahrungen zu hinterfragen.
Gerade dieser Ambivalenz beider 
Aspekte unseres Lebens, der An-
ziehungskräfte des Schönen und 
Guten, aber auch des Abgründigen 
und Bösen widmet sich Vonderbank 
in dieser Ausstellung und schafft 
einen Spannungsbogen, der seine 
Arbeiten in hohem Maße sehenswert 
macht und zu einer weiterführenden 
gedanklichen Auseinandersetzung 

anregt. Die Vernissage findet am 
Sonntag, 31. Mai, um 11 Uhr in der 
Kunsthalle LohmART, Scheiderhöher 
Straße 42b in Lohmar-Scheiderhöhe 
statt. 
Öffnungszeiten:
Sonntag, 31. Mai von 11 bis 18 Uhr
Donnerstag, 4. Juni von 11 bis 18 Uhr
Samstag, 6. Juni von 11 bis 18 Uhr
Sonntag, 7. Juni von 11 bis 18 Uhr
Der Eintritt ist frei! Weitere Informa-
tionen unter www.lohmart.eu
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FC „Harmonie“ und MGV „Eintracht“ laden ein zum 
„Honrather Sonntag“ auf dem Alten Schulhof,  
Zum Kammerberg 3

Herbstkonzert Blasorchester Neuhonrath e.V.
„Colors of Music“ - Ein Konzertabend voller Klangfarben

Die veranstaltenden Chöre Frauen-
chor „Harmonie“ Honrath und MGV 
„Eintracht“ Honrath-Overath freuen 
sich, auch dieses Jahr am 28. Juni 
ab 11 Uhr gemeinsam mit Nachbarn 
und Freunden einen geselligen Tag 
zu verbringen. FC und MGV treten 
ab ca. 12.30 Uhr auf - das ist ein 
„Muss“! Wer im letzten Jahr den 
Honrather Sonntag besucht hat, er-
innert sich sicher an die Naafbach-
taler Stubenhocker mit ihrem flotten 
Musikprogramm. Diese tolle Truppe 
ist wieder dabei und sorgt ab frühen 
Nachmittag für Stimmung. Zwischen-
durch treten die „Singenden Hände“ 
(eine Schülergruppe aus dem offenen 
Ganztag der Gemeinschaftsgrund-
schule in Köln-Brück) auf, die mit 
Leiterin Kim Gohr Lieder in Gebär-
densprache einstudiert haben.
Die Demonstration der Schmie-
dekunst (mit Hufschmied Bernd 
Remerscheid) sowie das beliebte 
Trecker-Treffen sind Publikumsma-
gnete, und bei der Tombola warten 
attraktive, hochwertige Preise dank 

der großzügigen Unterstützung loka-
ler Geschäftsleute. Die Neuhonrather 
Pfadfinder halten ein schönes Spiel-
Angebot für Kinder bereit, und Märchen-
erzählerin Barbara Schneider - erstmalig 
dabei - begeistert Groß und Klein.
Natürlich kommt auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz: Es gibt herzhaf-
te Köstlichkeiten wie die „Honrather 

Pfanne“, Reibekuchen, Fritten und 
anderes mehr, dazu am Nachmit-
tag selbstgebackene Kuchen, Torten 
und Waffeln vom Cafeteria-Team. 
An der Cocktailbar wird der „Hon-
rath Sunrise“ serviert - mit und 
ohne Alkohol.
Sollte das Wetter einmal nicht mit-
spielen, bieten Zelte und Pavillons 

Schutz. Also kein Grund, zu Hause zu 
bleiben! Die Veranstalter freuen sich 
auf viele Gäste aus nah und fern.
Möchten Sie mehr über die Chö-
re erfahren, besuchen Sie unsere 
Webseiten: 
https://www.frauenchor-
harmonie-honrath.de /
https://mgv-honrath.eu

Blasorchester Neuhonrath e.V. 
lädt ein: „Colors of Music“ - 
Ein Konzertabend voller Klang-
farben
Jabachhalle Lohmar, 13. Juni, Einlass 
19 Uhr, Beginn 19:30 Uhr
Unter dem Motto „Colors of Music“ 
entführt das Ensemble unter der Lei-
tung von Thomas Zerbes sein Publi-
kum auf eine musikalische Reise von 
mystischer Dunkelheit über barocke 
Majestät bis hin zu cineastischen 
Klangwelten.
Eröffnen wird das Konzert unser Ju-
gendblasorchester u.a. mit Werken 
wie A Disney spectacular und Beat 
it von M.Jackson.
Das symphonische Orchester spielt 
danach Johann Sebastian Bachs 

unsterbliche Toccata und Fuge in 
d-Moll, das ursprünglich für die Kö-
nigin der Instrumente, die Orgel, ge-
schrieben wurde. Die majestätische 
Toccata mit ihrer unverwechselbaren 
Eröffnungsgeste und die kunstvolle 
Fuge, die Bachs kompositorisches 
Genie in vollendeter Form zeigt, 
klingen im vollen Klang eines Blas-
orchesters mit einer Unmittelbarkeit 
und Wucht, die das Publikum nicht 
kaltlassen wird.
Kaum weniger eindringlich ist Pur-
gatorio des amerikanischen Kompo-
nisten Robert W. Smith, Das Werk ist 
ein musikalisches Ringen zwischen 
Schwere und Transzendenz - zwi-
schen dem Dunkel des Leidens und 
der Ahnung von Erlösung.

Mit Dynamica des belgischen Kom-
ponisten Jan van der Roost wech-
selt die Stimmung des Abends 
schlagartig. Treibende Rhythmen, 
tänzerische Melodielinien und ein 
funkelndes Orchesterspiel ergeben 
ein mitreißendes Klangfeuerwerk,
Den emotionalen Höhepunkt des 
Abends bildet die Interstellar Suite 
nach der oscarprämierten Filmmu-
sik von Hans Zimmer. Zimmer schuf 
für Christopher Nolans Meisterwerk 
eine Partitur, die zu den bewegends-
ten der jüngeren Kinogeschichte 
zählt. Getragen von den charakte-
ristischen Orgelklängen und großen, 
langsam anschwellenden Streicher- 
und Bläserlinien entfaltet die Suite 
im Konzertsaal eine fast meditative, 

dabei tief berührende Atmosphäre.
Ghostship des spanischen Kompo-
nisten José Alberto Pina - ein Werk, 
das die Zuhörerinnen und Zuhörer 
von der ersten Note an in seinen 
Bann zieht. Geheimnisvolle Harmo-
nien und eine dichte, atmosphäri-
sche Orchestrierung erwecken das 
Bild eines gespenstischen Schiffes 
auf sturmgepeitschter See zum 
Leben.
Den Abschluss machen Die glorrei-
chen Sieben nach der Filmmusik von 
Elmer Bernstein - ein Werk, das auch 
Jahrzehnte nach seiner Entstehung 
nichts von seiner Strahlkraft verloren 
hat.
Eintritt frei. Um eine Spende wird 
herzlich gebeten



8  | Stadtecho Lohmar | 24. Jahrgang | Nr. 20 | Freitag, 22. Mai 2026 | Kw 21

Ein fröhlicher Vatertag in bester Gemeinschaft
Wandertag des Kirchenchor St-Cäcilia Neuhonrath

Am diesjährigen Vatertag bzw. 
Christi Himmelfahrt, traf sich der 
Kirchenchor St. Cäcilia Neuhonrath 
um 11:30 Uhr an der Kirche, um 
gemeinsam zu seinem traditionel-
len Wandertag aufzubrechen. Trotz 
bedrohlicher Wolken zeigte sich das 
Wetter gnädig; trocken, angenehm 
und ideal für eine Wanderung durch 
die schöne Umgebung des Aggertals.
Die erste Etappe führte die gut 
gelaunte Gruppe zur Gaststätte 
Aggerhof, wo ein gemütlicher Zwi-
schenstopp eingelegt wurde. Bei 
erfrischenden Getränken und an-
geregten Gesprächen stärkten sich 
die Sängerinnen und Sänger, bevor 
es weiter bergauf ging.
Der Weg führte anschließend hin-
auf nach Scheiderhöhe, vorbei an 
weiten Feldern, frischem Grün und 
herrlichen Ausblicken. 

Das Ziel des Wandertages war der 
Bauernhof der gastfreundlichen Fa-
milie Schmitz, die den Chor herzlich 
empfing. Dort warteten Kaffee, Ku-
chen und frisch gegrillte Würstchen, 

die nach der Wanderung besonders 
gut schmeckten. In der entspann-
ten Atmosphäre des Hofes ließ die 
Gruppe den herrlichen Tag bis in den 
frühen Abend ausklingen.

Der Wandertag zeigte einmal mehr, 
wie sehr Gemeinschaft, Natur und 
Musik den Kirchenchor verbinden. 
Die Vorfreude auf das nächste ge-
meinsame Erlebnis ist bereits groß.
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Anzeige

Pfingstzeit in der HUMA - Entspannt shoppen,  
gewinnen und Fußballstimmung erleben

Pfingsten steht vor der Tür und 
mit den Feiertagen wächst die 
Vorfreude auf entspannte Stun-
den mit Familie, Freunden und 
gemeinsamen Erlebnissen. Auch 
in der HUMA Shopping & Outlet 
sorgt die frühsommerliche Jahres-
zeit für besondere Highlights, neue 
Services und abwechslungsreiche 
Aktionen. Neben modernen Auf-
enthaltsbereichen und praktischen 
Angeboten für einen komfortab-
len Shoppingtag, warten attrak-
tive Gewinnspiele und sportliche 
Unterhaltung passend zum Start 
der Fußball-Weltmeisterschaft auf 
Besucherinnen und Besucher.
Mehr Komfort für entspannte 
Shoppingmomente
Die HUMA Shopping setzt weiter-
hin auf mehr Aufenthaltsquali-
tät und zusätzlichen Komfort im 
Center. Auf allen Ebenen laden 
neu gestaltete Sitzbereiche 
zum kurzen Verschnaufen und 
entspannten Verweilen ein und 
schaffen angenehme Rückzugsorte 
mitten im Shoppingalltag.
Ergänzt wird das Serviceangebot 
durch 40 moderne Schließfä-
cher im Erdgeschoss am HUMA 
Infopoint. Dort lassen sich Wert-
sachen oder Einkäufe bequem und 
sicher zwischenlagern - besonders 
praktisch bei längeren Shoppingta-
gen oder mehreren Erledigungen. 
Die Schließfächer können ganz ein-
fach mit einem 1-€-Pfandeinwurf 
genutzt werden.
Fan Friday - Gewinnchance auf 
Einkaufsgutscheine
Auch der beliebte HUMA Fan 
Friday sorgt im Mai wieder für 
attraktive Gewinnmöglichkeiten. 

Der nächste Termin sollte bereits jetzt 
im Kalender vorgemerkt werden: Am 
29. Mai gibt es die Chance, einen 
von fünf Gutscheinen im Wert von 
jeweils 50 € für den EDEKA Hem-
mersbach in der HUMA zu gewinnen.
Alle Informationen sowie Teilnahme-
bedingungen werden am Aktionstag 
im offiziellen Gewinnspielposting 
auf den Social-Media-Kanälen der 
HUMA Shopping auf Facebook 
und Instagram unter @Huma-
SanktAugustin veröffentlicht. Der 
Fan Friday bietet monatlich neue Ge-
winnspiele mit attraktiven Preisen 
aus der HUMA.
Fußballstimmung zum WM-
Start und offizielles WM-DFB-
Trikot gewinnen
Mit dem Start der Fußball-Weltmeister-
schaft zieht auch in der HUMA sport-
liche Stimmung ein. Am 11. Juni von 
12:00 Uhr bis 18:00 Uhr findet im 
Erdgeschoss vor S1 der „HUMA 
Weltmeisterschafts-Tag“ statt.
An drei Tischkickern können Be-
sucherinnen und Besucher gegen-
einander antreten und echtes WM-
Feeling erleben. Neben spannenden 
Duellen und Turnieratmosphäre 
warten auch Gewinne auf die Teil-
nehmenden: Alle Gewinnerinnen 
und Gewinner erhalten einen fans-
tarken Sofortgewinn. Zusätzlich 
besteht die Chance auf eines von 
drei offiziellen DFB-Trikots. Da-
für einfach die Teilnahmekarte am 
Aktionsstand ausfüllen und in die 
Losbox einwerfen.
Kasperle-Theater in der HUMA 
- „Kasper und der Drache“
Auch für die kleinen Besucherin-
nen und Besucher hält die HUMA 
am Donnerstag, 11. Juni ein 

besonderes Erlebnis bereit. Die Ak-
tionsfläche vor Jeans Fritz im Erd-
geschoss verwandelt sich erneut 
in ein liebevoll gestaltetes Kasper-
le-Theater und lädt kostenfrei zum 
Staunen, Mitfiebern und Lachen ein.
Mit dem Programm „Kasper und 
der Drache“ präsentiert um 14:00 
Uhr, 15:30 Uhr und 17:00 Uhr 
die beliebte Kasperle-Compagnie 
ein neues, spannendes Abenteuer 
voller Überraschungen. Gemeinsam 
mit Seppel und weiteren bekannten 
Figuren erlebt Kasper ein unterhalt-
sames Bühnenstück, das für fröh-
liche Familienmomente sorgt und 
Kinderherzen höherschlagen lässt.
Bequem erreichbar - 
2 Stunden kostenlos parken
Die HUMA Shopping ist die idea-
le Adresse für Familien, Freizeit-
freunde und Shoppingbegeisterte. 
Dank zwei Stunden kostenlo-
sem Parken, zentraler Lage sowie 

einer guten Anbindung an Bus, 
Bahn und Radwege gestaltet sich 
die Anreise besonders komfortabel.
Gerade an Samstagen ist das 
Center sehr gut besucht. Ein Team 
vor Ort unterstützt Besucherinnen 
und Besucher bei der Parkplatzsu-
che und sorgt für einen möglichst 
reibungslosen Ablauf. Dennoch 
kann es in Stoßzeiten vereinzelt 
zu kurzen Verzögerungen bei der 
Ein- und Ausfahrt kommen - wer 
den Besuch entspannter gestalten 
möchte, plant diesen am besten am 
Vormittag.
Öffnungszeiten & 
weitere Informationen
Die HUMA Shopping & Outlet ist 
montags bis samstags von 10:00 
bis 20:00 Uhr geöffnet. Am Mon-
tag, den 25. Mai, sowie Don-
nerstag, den 04. Juni, bleibt 
das Shopping-Center feiertags-
bedingt geschlossen.

WELTMEISTER-
SCHAFTS-TAG

1 VON 3 
OFFIZIELLEN 

DFB-TRIKOTS 
GEWINNEN
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Wenn Hilfe zählt!
Das DRK Lohmar kommt zu Ihnen nach Hause

Haben Sie schon einmal schnelle 
Hilfe gebraucht - bei einem Unfall, 
einem häuslichen Notfall oder wäh-
rend einer öffentlichen Veranstal-
tung? In solchen Momenten ist das 
Deutsche Rote Kreuz (DRK) Lohmar 
für sie da.
DRK-Außendienst startet Mit-
gliedswerbung vor Ort
In den kommenden Wochen werden 
die Außendienstmitarbeiter des DRK 
Lohmar - Boris Breidenbach, Andreas 
Baumann, Günter Bertling, Karlheinz 
Piesche und Franz Rock - von Haus 
zu Haus gehen. Ziel der Aktion: neue 
Mitglieder gewinnen, über die Arbeit 
des DRK informieren und Menschen 
motivieren, sich durch finanzielle 
Unterstützung zu engagieren.
Die Arbeit des DRK Lohmar - 
vielfältig und lebensrettend
In Lohmar pulsiert das Leben - Kar-
nevalsumzüge, Tanz in den Mai, 
Kirmes, sowie Erntedank und Sankt 
Martinszüge: Überall strömen Men-
schen zusammen, feiern, laufen mit, 

sitzen beisammen. Doch haben Sie 
sich schon einmal gefragt, wer im 
Ernstfall Hilfe sichert? Ohne die vie-
len Helferinnen und Helfer des DRK 
wäre manches Großereignis kaum 
vorstellbar. Sanitätsdienste mit ihrer 
stillen Bereitschaft, Rettungswagen 
in Bereitschaft - sie sind die un-
sichtbaren Garanten dafür, dass wir 
unbeschwert zusammenkommen 
können. 
Mit ca. 2.000 Einsätzen pro Jahr, 
einem Rettungswagen und rund 

10 Mitarbeitenden ist das DRK 
Lohmar im Einsatz - im Rettungs-
dienst der Stadt Lohmar tätig. 
Wer Mitglied ist, profitiert zusätzlich 
von besonderen Vorteilen: Im Not-
fall kann das DRK die Rückholung 
aus dem Ausland durch seinen 
Flugdienst organisieren und über-
nimmt hierfür die Kosten. Auch in-
nerhalb Deutschlands können sich 
Mitglieder des DRK Lohmar auf eine 
umfassende Unterstützung bei einer 
notwendigen Rückholung verlassen. 
Neben der lebensrettenden Arbeit im 
Notfall und bei Großveranstaltun-
gen kümmert sich das DRK auch um 
den Alltag der Menschen im Rhein-
Sieg-Kreis - zum Beispiel durch das 
Familien- und Bildungswerk. Es 
begleitet Familien in allen Lebens-
phasen: vom ersten Kurs mit dem 
Baby über Eltern-Kind-Angebote in 
Spielen, Bewegung und Musik bis 
hin zu Forscher- und Ernährungs-
Workshops für Kindergartenkinder. 
Eltern erhalten hilfreiche Veran-
staltungen zu Erziehung und Fami-
lienalltag, Jugendliche können den 
Babysitter-Führerschein machen, 
und für alle Generationen gibt es 
Gesundheits- und Bewegungskurse, 
um fit zu bleiben.
Die Arbeit des Deutschen Roten 
Kreuzes in Lohmar ist so vielfältig-
wie wichtig - und oft sogar lebens-
rettend. 
Ob Ersthelferkurse für Bürgerinnen 
und Bürger, Schulungen für Betrieb-
liche Ersthelfer oder Kurse für Führer-
scheinbewerberinnen und -bewerber 
- all das bietet der DRK-Kreisverband 
Rhein-Sieg mit Sitz in Siegburg, in 
Kooperation an. An der Berufs-
fachschule des DRK (am Standort 
Hennef) werden vor allem Notfall-
sanitäterinnen und Notfallsanitäter 
ausgebildet. Außerdem finden dort 

Rettungslehrgänge speziell für Feu-
erwehr, Polizei und ehrenamtliche 
Führungskräfte des DRK statt. 
Auch im Katastrophenschutz ist das 
DRK aktiv - etwa beim Hochwasser 
im Ahrtal, wo Helfer-
innen und Helfer unermüdlich im 
Einsatz waren. Darüber hinaus en-
gagiert sich das Team in vielen wei-
teren Bereichen: von psycho-sozialer 
Betreuung über Blutspendeaktionen 
(4x in kath. Pfarrheim Lohmar und 4x 
im Forum Wahlscheid) und Rettungs-
hundearbeit bis hin zum Jugendrot-
kreuz, letzteres befindet sich derzeit 
im Aufbau.
Bei größeren Einsätzen sorgt das 
DRK außerdem dafür, dass alle 
Helferinnen und Helfer vor Ort mit 
Getränken und Verpflegung versorgt 
werden - Sie erinnern sich vielleicht 
an den letzten Brand im alten Hotel 
in Kreuznaaf? 
In Lohmar ist zudem die Pflege- und 
Sozialstation ansässig, die von den 
DRK-Kreisverbänden Rhein-Sieg und 
Rhein-Berg getragen wird. Sie küm-
mert sich um die ambulante Versor-
gung von Patientinnen und Patien-
ten direkt bei Ihnen zu Hause. Wer 
Fragen zur häuslichen Pflege hat, 
kann sich während der Bürozeiten 
dort beraten lassen.
Sicher und transparent
Die Außendienstmitarbeitenden sind 
leicht an ihrer offiziellen Dienstklei-
dung erkennbar und können sich zu 
jeder Zeit ausweisen.
Sie beantworten Fragen, geben 
Infomaterial und erklären, wie jede 
Person das DRK in Lohmar unter-
stützen kann - durch Mitgliedschaft, 
Spende oder aktives Engagement - 
Spenden werden bei den Besuchen 
nicht entgegengenommen.
Wenn Ihnen in den kommenden 
Wochen jemand vom Roten Kreuz 
an Ihrer Tür begegnet, nehmen Sie 
sich bitte ein paar Minuten Zeit für 
ein Gespräch.
Jede Unterstützung zählt - für 
eine Stadt, in der schnelle Hilfe und 
professionelle Betreuung jederzeit 
gewährleistet ist. Egal, ob im öffent-
lichen Raum, bei Veranstaltungen 
oder im häuslichen Notfall.
Sie haben weitere Fragen?
Kontaktieren sie das DRK unter: 
02246 - 8181 oder unter
info@drk-lohmar.de
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Gelebte Solidarität mit viel Herz 
Auch der Innenminister gratulierte der Bürgerstiftung zum 20. Geburtstag 

V.l.n.r.: Sie alle setzen sich ein für die BürgerStiftungLohmar (von links): Bürgermeister Matthias Schmitz, Innenminister Herbert Reul, 
Vorstandsmitglied Joachim Schwellenbach, Vorsitzende Renate Krämer, Ehrenvorsitzender Helmut Otto, Vorstandsmitglied Reiner 
Krämer, Geschäftsführerin Gabriele Willscheid, stv. Kuratoriumsvorsitzende und Schlossherrin Tatjana v. la Valette, Kuratoriumsvor-
sitzender Friedhelm Lemmer und Vizelandrätin Ute Krupp. Foto: BürgerStiftungLohmar 

Zugegeben: Am Anfang gab es bei 
allem Enthusiasmus auch ein paar 
skeptische Stimmen: 
Kann das funktionieren? Es konn-
te! Mehr noch: 20 Jahre nach ihrer 
Gründung im Mai 2006 ist die Bür-
gerStiftungLohmar längst zu einer 
festen und verlässlichen Größe im 
gesellschaftlichen Leben der Stadt 
geworden. Grund genug also, um 
den runden Geburtstag gebührend 
zu feiern, und zwar genau dort, wo 
die Stiftung damals auf Initiative des 
damaligen Bürgermeisters Wolfgang 
Röger und des heutigen Ehrenvor-
sitzenden Helmut Otto aus der Taufe 
gehoben wurde: auf Schloss Auel. 
Unter den zahlreichen Gästen 
konnte Vorsitzende Renate Krämer 
auch Vizelandrätin Ute Krupp und 
Bürgermeister Matthias Schmitz 
begrüßen. Selbst NRW-Innenmi-
nister Herbert Reul hatte es sich 
nicht nehmen lassen, nach Wahl-
scheid zu kommen, um der Bürger-
stiftung zu gratulieren. Als „ganz 
besondere Ehre und Wertschätzung 

unserer Arbeit“, wertete Gabriele 
Willscheid, Gründungsstifterin und 
seit 20 Jahren ehrenamtliche Ge-
schäftsführerin, dass der Minister in 
seinem vollen Terminkalender noch 
ein Plätzchen für die Bürgerstiftung 
gefunden hatte. 
Und Reul hatte sogar viel Zeit mit-
gebracht. So konnte er den Small-
talk beim Sektempfang ebenso ge-
nießen wie das Klassik-Konzert in der 
barocken Schlosskapelle. Das inter-
nationale Quartett „The Strangers“ 
nahm die Gäste mit auf eine Reise 
durch die Welt der Musik von den al-
ten Meistern wie Mozart und Vivaldi 
bis hin zu bekannten Filmmelodien 
und Pop-Evergreens. Das alles in teils 
ungewöhnlicher Instrumentierung 
mit Bajan und Balalaika. 
Mit stehenden Ovationen bedank-
te sich das Publikum für den groß-
artigen Auftakt des Festtags, und 
ebenso begeistert zeigten sich die 
Gäste von „Schmitz-Backes“, der 
zwischen Hauptgang und Dessert 
mit seiner „Comedy-Zauberei“, mit 

rheinischem Humor und Charme, 
beim Festmenü gleichermaßen 
verblüffte wie amüsierte. Da hatte 
sich der Minister allerdings schon 
auf den Weg zum nächsten Termin 
gemacht. Zuvor hatte er die Stif-
tung als Beispiel für die zahllosen 
Ehrenamtlichen gewürdigt, die, 
statt immer nur zu meckern, „ein-
fach machen und Verantwortung 
übernehmen.“ Und diese Men-
schen seien immer noch die große 
Mehrheit der Gesellschaft. So sah 
es auch Vizelandrätin Ute Krupp, die 
der Bürgerstiftung eine „Erfolgsge-
schichte“ bescheinigte, während 
Bürgermeister Matthias Schmitz 
von „gelebter Solidarität“ sprach, 
die „aus Mitgefühl konkretes Han-
deln und aus Engagement spürbare 
Hilfe für unsere Stadt macht.“ 
Das konnte Gabriele Willscheid nur 
bestätigen. Seit ihrer Gründung 
habe die Stiftung rund 700.000 
Euro für Lohmar und ihre Menschen 
ausgeschüttet, erläuterte die Ge-
schäftsführerin in ihrem kurzen 

Rückblick: Die Stiftung habe Ver-
eine, Schulen, Kitas und andere Or-
ganisationen gefördert, aber auch 
viele eigene Projekte initiiert und 
sich in gesamtstädtische Prozesse 
eingebracht. 
Warum das alles? Warum die ganze 
Arbeit? Gabriele Willscheid nannte 
ein paar besonders anrührende Bei-
spiele. Sie erzählte von einer über 
90-jährigen Frau aus dem Altenheim, 
die sich für ein Geschenk aus der Ak-
tion „Engel für Ältere“ bedankte, mit 
den Worten: „Das Schönste ist, dass 
da draußen jemand an uns denkt.“ 
Und sie erzählte von einem Senior, 
für den nach mehreren Schicksals-
schlägen in einem Jahr die finanzielle 
Hilfe nach der Flutkatastrophe 2021 
„endlich wieder ein Lichtblick“ war. 
Da habe sie gewusst, „wofür sich un-
sere Arbeit lohnt.“ Die Vizelandrätin 
brachte es auf den Punkt. Die Stiftung 
zeige „auf eindrucksvolle Weise, wie 
viel Herz, Aufmerksamkeit und Mit-
menschlichkeit“ sie in ihre Projekte 
investiere. 
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ZWAR Gruppe Lohmar unterwegs in Nümbrecht
Wanderung auf dem „Klangpfad“ 

Auf dem Wanderpfad

Die „Holsteins Mühle“ in Nümb-
recht ist besonders durch ihre 
Kombination aus historischem 
Fachwerk (Wasserburg - Mühle) 
und moderner Gastronomie im 
Naturschutzgebiet des Bröltals, 
ein beliebter Ort für romantische 
Hochzeiten, aber auch für ZWAR-
LER, die sich dort zur „Bergischen 
Kaffeetafel“ getroffen haben.
Für Einige von uns hieß es vorher 
noch, die schöne Natur rund um 
Nümbrecht durch eine Wanderung 
auf dem „Klangpfad“ zu erleben.
Der ca. 6 km. lange Rundweg 
vermittelt durch sechs Infota-
feln entlang des Weges, Wissen 
über Schall, Lärm und Hören um 
bewusst Naturgeräusche wahrzu-
nehmen.

Start und Ziel des „Klangpfades“ ist 
das Schloss Homburg. Es wird oft 
als barockes Juwel bezeichnet, das 
heute als modernes Museum und 
Forum dient, vorrübergehend aber 
wegen Renovierungsarbeiten nicht 
zu besichtigen ist. Ein kleiner Rund-
gang ums Schloss war aber möglich.
In absehbarer Zeit finden dort aber 
wieder regelmäßig Veranstaltungen 
wie Workshops, z.B über Glaskunst, 
oder Konzerte statt. Außerdem bietet 
es eine Dauerausstellung über höfi-
schem und ländlichem Leben.
Grund für einen weiteren Ausflug 
nach Nümbrecht und dann viel-
leicht mit einer Einkehr ins Pfann-
kuchenhaus. (AW)
Regelmäßige Treffen der Zwar Gruppe 
Lohmar:

Bei der Einkehr

Auf dem Weg zur Burg

Jeden 2. und 4. Montag im Monat, 
ab17:30 Uhr
Ort: 
Villa Friedlinde, 

Bachstraße 12, 
53797 Lohmar

Jeder ist herzlich Willkommen, auch 
zu den anderen drei Gruppen:
ZWAR Lohmar 2025, ZWAR Lohmar-
Birk und ZWAR Lohmar-Wahlscheid
E-Mail: ZWAR-Lohmar@gmx.de

Die ZWAR Gruppen in Lohmar 
stehen für Gemeinschaft, Aktivität 
und Lebensfreude - und vor allem 
für Menschen, die Lust haben, neue 
Kontakte zu knüpfen und gemein-
sam schöne Dinge zu unternehmen.
Ob Sie noch im Beruf stehen oder 
schon mehr freie Zeit genießen: 
Viele unserer Aktivitäten planen wir 
so, dass möglichst viele mitmachen 
können.

Schauen Sie einfach unverbindlich 
vorbei - neue Mitglieder sind jeder-
zeit herzlich willkommen.
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Kunst im Hospiz zum Vatertag
Kölner Künstlerin Manuela Klein zeigt Collagen

KAZI Funkenbiwak startet 
am Wochenende
Frouardplatz im Ausnahmezustand: Funken-
biwak bringt Mallorca-Feeling nach Lohmar

Am Wochenende ist es wieder so-
weit: Das traditionelle Funkenbiwak 
des Karnevalistenzirkels Lohmar 
(KAZI) lädt Gäste aus nah und fern 
auf den Frouardplatz ein. Los geht es 
wie gewohnt am Pfingstsamstag ab 
17 Uhr - und in diesem Jahr dürfen 
sich die Besucher auf echte Party-
stimmung freuen.
Für die passende musikalische At-
mosphäre sorgt DJ Tim sowie der 
Special Act Tom Lind, die mit einer 
ausgelassenen Mallorca-Schlager-
Party ordentlich einheizen. Unter 
dem Motto „Lasst uns den Sommer 
nach Lohmar holen“ verwandelt sich 
der Frouardplatz in eine stimmungs-
volle Open-Air-Partyzone.
Am Sonntag steht dann alles im 
Zeichen der ganzen Familie. Be-
reits ab 11 Uhr lädt der KAZI zum 
gemütlichen Frühschoppen ein. 

Am Nachmittag gehört die Bühne 
dem karnevalistischen Nachwuchs 
und regionalen Talenten: Die KAZI 
Kinderfünkchen sowie die Rut-Wiess 
Maries präsentieren ihre Tänze und 
zeigen ihr Können. Für musikalische 
Highlights sorgt außerdem der Kin-
der- und Jugendchor Lohmar mit 
einem abwechslungsreichen Auftritt.
Den krönenden Abschluss des Wo-
chenendes bildet am Abend die 
Band „M“, die mit ihrer Live-Mu-
sik noch einmal für beste Stimmung 
sorgt und den Frouardplatz zum 
Beben bringt.
Selbstverständlich ist an beiden 
Tagen auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt.
Der Karnevalistenzirkel Lohmar freut 
sich auf viele Besucher und ein rund-
um gelungenes Funkenbiwak-Wo-
chenende.

(rmh) Am Vatertag erlebte das Elisa-
beth-Hospiz in Lohmar-Deesem einen 
besonderen Moment: Die Eröffnung 
einer farbintensiven Kunstausstellung 
der Kölner Künstlerin und Journalistin 
Manuela Klein. In den lichtdurchflute-
ten Räumen des Hauses, das 1990 als 
erstes unabhängiges Hospiz Deutsch-
lands außerhalb eines Krankenhauses 
oder Seniorenheims eröffnet wurde 
trafen Kunst, Begegnung und die 
besondere Atmosphäre des Hospizes 
aufeinander.
Kunst, die den Kreislauf des Le-
bens spürbar macht
Kleins Collagen sind farbenfrohe, dy-
namische Arbeiten, die stets den Kreis-
lauf des Lebens thematisieren - ein 
Motiv, das im Kontext eines Hospizes 
eine besondere Resonanz entfaltet. 
Entstanden sind die Werke in einem 
Container-Atelier, einem Ort, an dem 
die Künstlerin im intensiven Dialog 
mit Materialien, Farben und Struktu-
ren arbeitet. Der kreative Prozess ist 

für sie ein bewegter, fast körperlicher 
Akt, häufig begleitet von lauter Musik - 
ein Kontrast, der die Lebendigkeit ihrer 
Arbeiten spürbar macht.
Ein Haus mit Geschichte und 
Haltung
Das Elisabeth-Hospiz wurde 
1990/1991 mit zunächst fünf Bet-
ten eröffnet und war damit das erste 
stationäre Hospiz in Deutschland, das 
unabhängig von Krankenhaus oder 
Seniorenheim betrieben wurde. Heu-
te bietet es seinen Gästen 16 Einzel-
zimmer und ist Teil eines regionalen 
Netzwerks aus stationären und am-
bulanten Hospizdiensten. Seit seiner 
Gründung verfolgt das Haus die Idee, 
schwerstkranken Menschen ein Ster-
ben in Würde zu ermöglichen - ein 
Grundgedanke, der tief in der interna-
tionalen Hospizbewegung verwurzelt 
ist, deren moderne Form auf Cicely 
Saunders und das 1967 gegründete St. 
Christopher´s Hospice. „Sterben gehört 
zum Leben“, ist einer der Leitsätze des 

Vorstandes, der unter anderem durch 
den Vorsitzenden Heijo Hauser und 
Dirk Bellmann vertreten war.
Vernissage mit Gästen, Förderern 
und Nachbarn
Zur Eröffnung am Vatertag kamen 
Angehörige, Förderer, Nachbarn und 
Freunde des Hauses. Viele von ihnen 
nutzten die Gelegenheit, die Collagen 
aus nächster Nähe zu betrachten und 
den Aufbau der vielschichtigen Werke 
zu studieren. Die Besucherinnen und 
Besucher zeigten großes Interesse an 
Kleins Arbeitsweise, die sich in den 
sichtbaren Schichtungen, Überlage-
rungen und farblichen Spannungen 
widerspiegelt.
Die Ausstellung fügt sich harmo-
nisch in die Architektur des Hos-
pizes ein: Die hellen Räume, die 
bewusst wohnlich und offen ge-
staltet sind, bieten den Kunstwer-
ken Raum zum Atmen - und den 
Gästen die Möglichkeit, sich auf 
eine Weise mit dem Thema Leben 
und Vergänglichkeit auseinander-
zusetzen, die nicht bedrückt, son-
dern ermutigt und verbindet.

Kunst als Brücke
Im Elisabeth-Hospiz spielt die Ge-
staltung des Umfelds seit jeher eine 
wichtige Rolle. Schon früh wurde 
Wert auf eine Atmosphäre gelegt, die 
Wärme, Ruhe und Menschlichkeit aus-
strahlt. Die Ausstellung von Manuela 
Klein knüpft daran an: Ihre Collagen 
schaffen eine Brücke zwischen dem Le-
bendigen und dem Vergänglichen, zwi-
schen Bewegung und Stille, zwischen 
Außenwelt und innerem Erleben.
Für viele Gäste war die Vernissage 
ein Moment des Innehaltens - und 
zugleich ein Fest der Farben, der Be-
gegnung und der Gemeinschaft. Ein 
würdiger Rahmen für ein Haus, das 
seit über drei Jahrzehnten Menschen 
auf ihrem letzten Weg begleitet und 
dabei stets dem Leitsatz folgt, den 
Cicely Saunders prägte:
„Es geht nicht darum, dem Leben 
mehr Tage zu geben, sondern den 
Tagen mehr Leben.“
2025 erhielt das Elisabeth-Hospiz in 
Deesem unter tausenden von Teil-
nehmern die NRW-Auszeichnung 
„Beliebteste Pfllegeprofis“.
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Wechsel zur Grünen Ratsfraktion 
Herzlich willkommen, Sandra Marxmeier!

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Fraktion von Bündnis 90/
Die Grünen im Rat der Stadt 
Lohmar wächst: Am 4. Mai 
haben wir Sandra Marxmeier 
einstimmig in unseren Reihen 
aufgenommen. Sie verlässt die 
SPD-Fraktion und wird ihre po-
litische Arbeit künftig bei uns 
fortsetzen.
Ausschlaggebend für ihren Wechsel 
waren tiefe inhaltliche Dissonanzen 
mit der SPD und deren Rolle in der 
Koalition mit der CDU. Besonders 
die anstehende Entscheidung zur 
Schulentwicklung markierte für 

Marxmeier eine rote Linie: Wäh-
rend das Gymnasium nun faktisch 
für auswärtige Kinder eine 5. Ein-
gangsklasse erhält, drohte lange, 
dass nicht alle Lohmarer Kinder 
einen Platz an der Gesamtschule 
bekommen, weil dort keine zu-
sätzliche Eingangsklasse gebildet 
wurde. Auch wenn die Aufnahme 
für alle Lohmarer Kinder, die dort 
angemeldet wurden, noch gelingt, 
werden die integrativen Klassen aus 
allen Nähten platzen.
Sandra Marxmeier: „Einen 
Kurs, bei dem Chancengleichheit 

an beiden Schulformen von Ver-
waltung und der CDU/SPD-Koalition 
nicht gewährleistet wird, kann ich 
nicht mittragen!“ Zudem kritisiert 
sie einen zunehmend respektlosen 
Umgangston innerhalb der Koali-
tion - insbesondere gegenüber den 
Grünen.
„Sandra steht für eine klare politi-
sche Haltung mit Rückgrat, Verläss-
lichkeit und soziales Engagement 
für unsere Stadt“, betont unser 
Fraktionsvorsitzender Horst Be-
cker. „Wir schätzen Sandra Marx-
meier bereits aus der erfolgreichen 

Zusammenarbeit der Jahre 2020 
bis 2025 sowie ihrem Engagement 
bei der Demo „Hätz statt Hetze“, 
die sie wesentlich mit organisiert 
hat. Inhaltlich sehen wir große 
Schnittmengen: Gemeinsam wer-
den wir uns in Lohmar konsequent 
für soziale Gerechtigkeit, echte 
Bildungschancen für alle und eine 
respektvolle demokratische Kultur 
einsetzen. Unsere stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende Emma Rubio 
bringt es auf den Punkt: „Wir freu-
en uns auf die Zusammenarbeit und 
ihre Impulse!“

Horst Becker
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Ev. Emmausgemeinde Lohmar
Bezirke Birk, Honrath, Lohmar

Sonntag, 24. Mai
Lohmar
10 Uhr - Gottesdienst zum Pfingst-
fest Pfarrteam 
mit Taufe & Abendmahl
Wer einen Fahrdienst zum Gottes-
dienst benötigt, meldet sich bitte 
bis Freitags um 12 Uhr im jeweiligen 
Gemeindebüro.
Montag, 25. Mai
11 Uhr - Tauferinnerungs-Gottes-
dienst Aggerbogen Wahlscheid
Dienstag, 26. Mai
Honrath
9 Uhr - Bastelkreis
9:30 Uhr - Kreativ-Zeit
19 Uhr - Probe Lumina
Lohmar
9 Uhr - Sprachkurs für geflüchtete 
Frauen
Mittwoch, 27. Mai
Birk
14 Uhr - ZWAR-Gruppe: 
Gesellschaftsspiele

14 Uhr - Musik mit Kindern Silke 
Nagel
Honrath
10 Uhr - Krabbelgruppe
10 Uhr - Yoga
16:30 Uhr - Damen-Gymnastik
Lohmar
10 Uhr - Frauentreff
10 bis 11 Uhr - Offene Sprechstunde 
des Pfarrteams
16:30 Uhr - Kinder- u. Jugendchor-
probe Lohmar
Donnerstag, 28. Mai
Birk
9 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
10:30 Uhr - ZWAR-Gruppe: Englisch
Honrath
16 Uhr - Spielgruppe
18 Uhr - JUZE
Lohmar
9:15 Uhr - Eltern-Kind-Gruppen
10 Uhr - Prädikant*innen-Treffen
14 Uhr - Seelsorgerisches Ge-
sprächsangebot

Sonja Friede-Wallimann
15 Uhr - Literaturkreis
Freitag, 29. Mai
Birk
9 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
Honrath
8:30 Uhr - Damengymnastik
9:30 Uhr - Gymnastik-Gruppe
15 Uhr - Krabbel-Musikgruppe
19 Uhr - Theremin-Club
Lohmar
17 Uhr - Probe Posaunenchor
Samstag, 30. Mai
Lohmar
9 bis 13 Uhr - Konfi-Unterricht
Sonntag, 31. Mai
Honrath
10 Uhr - Gottesdienst zur Jubelkon-
firmation Pfr.in Barbara Brill-Pflümer
17 Uhr - Konzert Förderkreis für Mu-
sik Honrath e.V. „Die drei großen B“
ÖFFNUNGSZEITEN 
DER GEMEINDEBÜROS
Birk

Mittwochs, Donnerstags und Frei-
tags von 10 bis 12 Uhr sowie Don-
nerstags von 15:30 bis 18 Uhr.
Telefon: 02246/3424
Honrath
Dienstags, Donnerstags und Freitags 
von 10 bis 12 Uhr sowie Dienstags 
von 15:30 bis 18 Uhr.
Telefon: 02206/900930

Lohmar
Dienstags 10 bis 12 Uhr, Mittwochs 
15:30 bis 18 Uhr sowie Freitags von 
10 bis 12 Uhr.
Telefon: 02246/4375
E-Mail: 
emmausgemeinde-Lohmar@ekir.de

In seelsorgerischen Angelegenheiten 
wenden Sie sich bitte an
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer, 
Telefon 02206/852640 oder
Pfarrer Oliver Bretschneider, 
Telefon 02246/3049856.

Stadtradeln in Lohmar 

Komm in unser Team „Evangelisch in 
Lohmar“ und leiste so nicht nur einen 
wertvollen Beitrag zum Klimaschutz, 
sondern auch einen Beitrag für die 
Willkommenskultur in Lohmar.
Vom 29. Mai bis 18. Juni laden 
die evangelische Kirchengemeinde 
Wahlscheid sowie die Ev. Emma-
us-Gemeinde Lohmar wieder ein 
im Team mit zu radeln. Egal, ob 
Du ein „Vielfahrer“ bist, oder nur 
wenig fährst - registriere Dich unter 
www.stadtradeln.de in Lohmar an 
und trete dem Team „Evangelisch in 

Lohmar“ bei. Ziel ist es, Alltagswege 
klimafreundlich mit dem Fahrrad zu-
rück zu legen. Jeder Kilometer zählt 
- erst recht, wenn er sonst mit dem 
Auto zurückgelegt worden wäre.
Die Kirchengemeinden spenden 0,50 
Euro pro gefahrenen Kilometer an 
die Willkommenskultur Lohmar, die 
eine wertvolle Arbeit leistet um ge-
flüchtete Menschen in unsere Stadt 
zu integrieren - mit Sprachkursen 
und vielen weiteren Maßnahmen.
In diesem Rahmen wird es auch wie-
der einen Fahrrad-Gottesdienst am 
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Evangelische Kirchengemeide Wahlscheid

Kath. Kirchengemeinde St. Johannes 
Lohmar

Gottesdienste
Kapelle zum Guten Hirten
29. Mai
10 Uhr - Gottesdienst 
mit Pfr. Thomas Weckbecker
Ev. St. Bartholomäuskirchez
24. Mai
10.15 Uhr - Gottesdienst am Pfingst-
sonntag mit Präd. Jeanette D´Ans,
musikal. Begleitet vom Ensemble 
„Corazon“ unter der Leitung von 
Wolfgang Reisert
25. Mai
11 Uhr - Pfingstmontag - Tauferin-

nerungsgottesdienst im Aggerbogen 
Wahlscheid mit Pfr. Thomas Weckbe-
cker, Bartholomäus-Chor, Kinderchor 
und dem Blasorchester Lohmar.
31. Mai
10.15 Uhr - Gottesdienst 
mit Pfr. Thomas Weckbecker

Die Woche im Gemeindehaus:
Mi., 27. Mai
15 Uhr - Mini-Chor - Gruppe 1 
(3 bis 4 Jahre)
15.30 Uhr - Mini-Chor - Gruppe 2 
(4 bis 5 Jahre)

16.15 Uhr - Midi-Chor 
(6 bis 11 Jahre)
Do., 28. Mai
15 Uhr - Senioren-Tanztreff
19.45 Uhr - 
Chorprobe Bartholomäus-Chor
Fr., 29. Mai
16 bis 17.30 Uhr - 
Probe Jugendband
Unsere Mini-Clubs treffen sich nach 
Absprache
Di. um 9 Uhr, Mi. um 10 Uhr und 
um 15.30 Uhr, Do. um 9 Uhr sowie 
Fr. um 9 Uhr

Erreichbarkeiten:
Gemeindebüro
Nicole Swerbinka
Mo, Di, Fr 9 bis 12 / Do 15 bis 19 Uhr 
/ Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035
Mail: wahlscheid@ekir.de
Pfr. Thomas Weckbecker
Tel.: 02206.1377
Mail: thomas.weckbecker@ekir.de

Samstag, 23. Mai
10 Uhr - Lohmar Firmung; musika-
lische Mitgestaltung Kinder- und 
Jugendchor Lohmar
14 Uhr - Lohmar Firmung; musika-
lische Mitgestaltung Kinder- und 
Jugendchor Lohmar
16.30 Uhr - Wahlscheid Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionausteilung
17.15 Uhr - Lohmar 
Beichtgelegenheit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorabend-
messe mit Gebet für Renate 
Frielingsdorf
Sonntag, 24. Mai, 
Pfingstsonntag
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Gebet 
für Johann und Anna Steimel, Gise-
la und Johannes Steimel, Kethe und 
Alex Elwitz, Adolf und Gerta Schen-
kel und Sohn Adolf
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe; musikali-
sche Gestaltung Pfarrchor St. Cäcilia 
Lohmar

Missa brevis D-Dur (Michael Haydn), 
Ruth Theresa Fiedler (Sopran), Cos-
min Boeru (Orgel)
14.30 Uhr - Birk Tauffeier
Montag, 25. Mai, Pfingstmontag
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe; 
musikalisch mitgestaltet durch den 
Kirchenchor St. Cäcilia Neuhonrath
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
Mittwoch, 27. Mai
18 Uhr - Lohmar Abendmesse
Donnerstag, 28. Mai
18 Uhr - Neuhonrath Abendmesse
Freitag, 29. Mai
10 Uhr - Lohmar Hl. Messe im Ev. 
Altenheim und Krankenkommunion
18 Uhr - Birk Abendmesse
Samstag, 30. Mai
16.30 Uhr - Wahlscheid Sonntagvor-
abendmesse mit Gebet für Hildegard 
und Marie Zeike (JG), Helmut Krämer 
(JG) sowie Holger Renken (JG)
17.15 Uhr - Lohmar 
Beichtgelegenheit

18 Uhr - Lohmar 
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 31. Mai
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Feier der 
Jubelkommunion; nach der Hl. Messe 
laden wir zu einem Umtrunk ein
10 Uhr - Lohmar Kleinkindergottes-
dienst im Pfarrzentrum
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe 
mit Gebet für Gerhard Trockel (SWA) 
sowie Maria Kohlenbach (JG)
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
16 Uhr - Wahlscheid Fahrradsegnung 
auf dem Kirchplatz
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Vatertagstreff des TV Donrath begeistert Besucher
Tolles Wetter, beste Stimmung und ein rundum gelungener Tag am Kirchtreff Donrath

Foto: TV Donrath, Kuchentheke

Der Vatertagstreff des TV Donrath 
am 14. Mai war erneut ein voller 
Erfolg. Von 11 bis 18 Uhr herrschte 
am Kirchtreff Donrath reges Treiben 
- und entgegen aller Wettervorher-
sagen blieb es glücklicherweise den 
gesamten Tag trocken. Beste Voraus-
setzungen also für einen geselligen 
Feiertag mit vielen Gästen aus Don-
rath und der gesamten Umgebung.
Die Stimmung war von Anfang an 
hervorragend. Familien, Freunde, 
Wandergruppen und viele Stamm-
gäste nutzten die Gelegenheit, ge-
meinsam einen entspannten Tag in 
angenehmer Atmosphäre zu ver-
bringen. Besonders geschätzt wurde 
wieder das vielseitige kulinarische 
Angebot: Von saftigen Steaks und 
Würstchen bis hin zu leckeren ve-
getarischen Spezialitäten war auf 
der herzhaften Seite für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Auch die sü-
ßen Köstlichkeiten kamen bestens an 
- die zahlreichen selbstgemachten 
Kuchen sowie frisch gebackene Waf-
feln sorgten den ganzen Tag über für 
begeisterte Besucher.
Abgerundet wurde das Angebot 
durch eine breite Auswahl kalter und 
warmer Getränke, welches bei den 
doch gemischten frühsommerlichen 
Temperaturen gerne angenommen 
wurde. Viele Gäste blieben deutlich 
länger und genossen die lockere, 
freundliche Atmosphäre rund um 
den Treffpunkt.

Ein besonderer Dank gilt dem en-
gagierten Team des TV Donrath, das 
mit großem Einsatz, Organisations-
talent und viel guter Laune diesen 
Tag möglich gemacht hat. Der Vater-
tagstreff hat einmal mehr gezeigt, 
wie wichtig gemeinschaftliche Ver-
anstaltungen für das Vereinsleben 
und das Miteinander in Donrath 
sind.
Der TV Donrath freut sich schon jetzt 
auf die nächsten Veranstaltungen 
und bedankt sich herzlich bei allen 
Besucherinnen und Besuchern für 
einen rundum gelungenen Feiertag.

Foto: 
TV Donrath, Vatertagstreff

Reha Sport, Kassen Prävention Kurse in Lohmar
Kraft tanken zwischen Alpenlicht, Atlantikwind und dem Rehateam im Hofgarten in Lohmar

Gesundheit, Bewegung und Le-
bensfreude stehen in Lohmar 
hoch im Kurs - besonders im 
Reha- und Präventionsbereich 
der Ballettschule im Hofgarten. 
Unter der Leitung von Doris 
Schuster-Weber bietet das enga-
gierte Team ein vielseitiges Pro-
gramm, das Körperbewusstsein, 
Kraft und Entspannung gleicher-
maßen fördert.

Bewegung, die heilt und stärkt
Die Reha-Sportkurse in Lohmar 
sind von den Krankenkassen an-
erkannt und richten sich an alle, 
die nach Verletzungen, Operationen 
oder bei chronischen Beschwer-
den wieder in Bewegung kommen 
möchten. Mit gezielten Übungen 
zur Mobilisation, Stabilisierung und 
Kräftigung wird der gesamte Bewe-
gungsapparat gestärkt - individuell 
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TV Lohmar Basketball: Herren 1 gewinnt 
Auch Herren 2 erfolgreich

Herren 1 feiern einen deutlichen Erfolg

Zwei Tage nach der Niederlage bei 
Chateau Bonn trat die Herren 1 der 
Lohmar Lions zum Rückspiel gegen 
Pallotti Rheinbach an. Nach der spä-
ten 57-58-Niederlage im Hinspiel 
kam es für das Team im Abstiegs-
kampf darauf an mit einem deutli-
cheren Sieg den direkten Vergleich 
zu holen.
Das Vorhaben ließ sich gut an, die Li-
ons lagen nach wenigen bereits mit 
10-2 in Führung, danach konnte der 
Gegner mit Erfolgen von der Dreier-
linie das Spiel bis zur Viertelpause und 
einem 19-11 ausgeglichen halten.
Zu Beginn des zweiten Viertels leg-
ten die Lohmarer wieder nach und 
bauten ihren Vorsprung auf 26-13 
aus, ehe in einer Phase der Unkon-
zentriertheit Rheinbach wieder auf 
30-24 herankommen konnte. Nach 
einer Auszeit der Lions gelang dem 
Gegner bis zur Halbzeit aber kein 
einziger Punkt mehr und die Lions 
gingen mit einer 37-24-Führung in 
die Pause.
Nach der Pause in der Offense ent-
fesselt aufspielende Lohmarer, die an-
geführt von ihrem Kapitän Elias Höck 
(18 Punkte allein in diesem Viertel) 
ein Spektakel abbrannten und - wenn 
sie auch phasenweise die Defense 
vernachlässigten nach 30 Spielmi-
nuten mit 69-42 in Front lagen.
Im letzten Viertel dann Einsatz-
zeiten für die Ersatzspieler mit 
der Folge, dass Rheinbach wieder 
gleichwertig agierte - am Ende aber 
ein 92-64-Erfolg des Gastgebers, der 
dem Team zum Einen im Abstiegs-
kampf im Rennen hält und ihm zum 

Anderen auch den direkten Vergleich 
gegen den Konkurrenten sichert.
Die Herren 2 der Lohmar Lions trat 
beim BSV Roleber 3 an.
Die Lions kamen nicht gut ins Spiel, 
liefen einem Rückstand hinterher, ab 
Mitte des Viertels aber lief es dann 
richtig: dem Gegner gelang bis zur 
Viertelpause kein einziger Punkt 
mehr und zur Pause lagen die Lions 
24-10 vorn.
Nach Wiederbeginn hatte sich Roleber 
wieder gefangen und gestaltete das 
Viertel mit leichten Vorteilen für sich, 
konnte aber nur wenig vom Rückstand 
aufholen: Halbzeitstand 38-28.
Nach der Halbzeit waren die Lions 
aber wieder stark dabei: zwei star-
ke Phasen mit jeweils 8-0-Läufen 
sorgten dafür, dass die Lions für 
eine Vorentscheidung sorgten, bis 
zur 30. Spielminute zog das Team 
auf 64-42 davon.
Folglich lief das Spiel im letzten Vier-

Auch die Herren 2 war erfolgreich

angepasst und mit viel persönlicher 
Betreuung.
Beckenboden und Aerial Yoga - 
neue Wege zur Balance
Ein besonderes Highlight sind die 
Beckenboden-Kurse, die Körper-
mitte und Haltung nachhaltig ver-
bessern. Ergänzend dazu bietet das 
Aerial Yoga ein außergewöhnliches 
Training im Tuch - schwebend, leicht 
und zugleich intensiv. 

Diese Kombination aus Kraft, Deh-
nung und Entspannung sorgt für 
ein völlig neues Körpergefühl und 
eignet sich auch hervorragend zur 
Prävention von Rücken- und Hal-
tungsschäden.
Gesundheitsreisen in die Alpen 
- Prävention mit Aussicht
Im Sommer geht es für viele Teilneh-
mende weiter in die Berge: Die Yoga- 
und Pilates-Reisen nach Warth am 

tel eher vor sich hin als dass noch 
groß Spannung vorhanden war, auf 
Seiten der Lions trafen fast nur noch 
die Youngster Abdu Arslan und Jo-
schua Bernhagen, am Ende gewann 

das Team mit 78-51.
In weiteren Spielen verlor die U12 
bei BG Bonn 3 mit 51-86 und die 
U16.1 gegen TV Neunkirchen mit 
68-72.

Arlberg verbinden Training, Erholung 
und Naturerlebnis auf höchstem Ni-
veau. Die Kurse sind als Präventions-
maßnahmen anerkannt und können 
von den Krankenkassen bezuschusst 
werden. Zwischen Almwiesen und 
Bergpanorama wird hier Kraft ge-
tankt - für Körper, Geist und Seele.
Gemeinsam aktiv - 
für mehr Lebensqualität
Ob in Lohmar oder in den Alpen: 

Das Reha-Team im Hofgarten steht 
für ganzheitliche Bewegung, per-
sönliche Begleitung und Freude 
an der Gesundheit. Die Kurse sind 
offen für alle Altersgruppen - von 
Einsteigerinnen bis zu erfahrenen 
Teilnehmerinnen.
Informationen und Anmeldung: 
Ballettschule im Hofgarten, 
Lohmar 
www.ballettschule-im-hofgarten.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 29. Mai 2026

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik
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Im Einsatz für andere
Freiwilligendienste an den Förderschulen 
und Berufskollegs des Kreises

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für fünf seiner 
Förderschulen und die vier Berufs-
kollegs sucht der Rhein-Sieg-Kreis 
jetzt wieder junge Menschen, die 
sich im Freiwilligendienst engagie-
ren möchten.
Die Freiwilligen an den Förder-
schulen unterstützen während des 
Unterrichts, helfen bei der Zuberei-
tung der Mahlzeiten, beim Essen, 
während der Pausen und begleiten 
Klassenfahrten und Ausflüge. Hier 
geht es um die Förderschulen mit 
dem Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung in Alfter (Vorgebirgs-
schule), Sankt Augustin (Heinrich-
Hanselmann-Schule) und Windeck-
Rossel sowie die Förderschulen mit 
dem Förderschwerpunkt emotio-
nale und soziale Entwicklung in 
Hennef-Bröl (Richard-Schirrmann-
Schule) und Alfter-Witterschlick 
(Waldschule).
Die Aufgabe beginnt mit dem neuen 
Schuljahr nach den Sommerferien. In 
der Regel handelt es sich um einen 
tagesfüllenden Dienst, der durch Se-
minare begleitet wird. Die Freiwilligen 
sind meist einer Schulklasse fest zu-
geordnet und betreuen die Schüle-
rinnen und Schüler den gesamten 
Tag über.
An den Berufskollegs des Rhein-
Sieg-Kreises in Bonn-Duisdorf, Sieg-
burg, Troisdorf und Hennef werden 
in den Internationalen Förderklassen 
auch junge Zugewanderte unter-
richtet, die über nicht ausreichende 
Deutschkenntnisse verfügen. Diese 
jungen Menschen benötigen auch 
über den regulären Schulunterricht 
hinaus weitere Unterstützung.
Hier begleiten die Freiwilligen im 
Rahmen des Bundesfreiwilligen-
dienstes (BFD) die Schülerinnen 

und Schüler das ganze Schuljahr 
hindurch: Sie sind beispielsweise 
beim Erlernen der deutschen Spra-
che durch Leseförderung behilflich, 
betreuen Lernzeiten, helfen bei den 
Hausaufgaben oder unterstützen 
außerschulische Arbeitsgemein-
schaften, wie das Training zum Um-
gang mit dem PC.
„Die interessante Arbeit der Freiwil-
ligendienste bietet einen vielseitigen 
Einblick in zeitgemäße Bildungs- und 
Unterstützungsangebote für Kinder 
mit besonderem Förderbedarf be-
ziehungsweise junge Menschen 
aus anderen Kulturen“, sagt Brigit-
te Böker, die Leiterin des Amtes für 
Schule, Bildung, Kultur und Sport 
des Rhein-Sieg-Kreises. „Die Teil-
nehmenden bekommen damit die 
Chance, Impulse für den eigenen 
Werdegang zu erhalten.“
Der Freiwilligendienst kann als War-
tezeit auf einen Studienplatz und an 
verschiedenen Universitäten und 
Hochschulen auch als Praktikum 
für einige Studiengänge anerkannt 
werden. Er eignet sich besonders für 
Jugendliche und junge Erwachsene, 
die sich nach der Schulzeit zunächst 
beruflich orientieren oder auch eine 
Überbrückungszeit sinnvoll nutzen 
wollen und gleichzeitig einen so-
zialen Beitrag für die Gesellschaft 
leisten möchten.
Der Rhein-Sieg-Kreis zahlt neben 
einem monatlichen Taschengeld 
eine Verpflegungspauschale und die 
Kosten für das Deutschlandticket.
Alle weiteren Informationen zu den 
genauen Bedingungen und zur Be-
werbung gibt es unter rhein-sieg-
kreis.de/freiwilligendienst sowie 
unter freiwilligendienst@rhein-
sieg-kreis.de.
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n Ausführliche Informationen 

Sie hier: Facharbeiter (m/w/d) in der

Wasserversorgung

www.stadtwerke-lohmar.de

Wie KI und Digitalisierung den Arbeitsmarkt verändern

Wenn Technologien ganze Arbeits-
abläufe neu ordnen, verändert sich 
auch das Selbstverständnis vieler Be-
schäftigter. Die Digitalisierung hat 
diese Entwicklung angestoßen und 
künstliche Intelligenz verstärkt sie. 
Sie dringt in Bereiche vor, die frü-
her als rein menschlich galten. Viele 
Arbeitnehmer erleben diese Dynamik 
zugleich als Chance und als Unsi-
cherheit. Denn KI kann entlasten, 
aber auch infrage stellen, welche 
Fähigkeiten künftig wirklich zählen.
Was sich im Arbeitsalltag ver-
ändert
In vielen Berufen wandeln sich die 
Aufgaben spürbar. Routinearbeiten, 
die früher Zeit kosteten, werden zu-
nehmend automatisiert. Das eröff-
net neue Freiräume für kreative oder 
komplexere Tätigkeiten. Mitarbeiten-
de können sich stärker auf Aufgaben 
konzentrieren, die Urteilsvermögen, 
Erfahrung oder Empathie verlangen. 
Gleichzeitig verlangen die digitalen 
Werkzeuge neue Kompetenzen. 
Technisches Grundverständnis wird 
immer wichtiger, ebenso die Fähig-
keit, sich flexibel auf neue Abläufe 
einzustellen. Fachleute beobachten, 
dass sich klassische Berufsprofile 
auflösen, ändern und neue Rollen 
entstehen. Viele Beschäftigte müs-
sen daher häufiger lernen, sich wei-
terbilden und flexibel bleiben.
Chancen und Herausforderun-
gen für Arbeitnehmer
Durch KI entstehen neue Möglich-
keiten, Arbeitsprozesse zu vereinfa-

chen und den eigenen Arbeitsplatz 
produktiver zu gestalten. Digitale 
Assistenten können Wissen schnel-
ler zugänglich machen oder Auf-
gaben strukturieren. Das kann den 
Arbeitsalltag entlasten und zu mehr 
Gestaltungsfreiheit führen. Gleich-
zeitig wachsen die Erwartungen. 
Mitarbeitende müssen bereit sein, 
technische Werkzeuge sinnvoll ein-
zusetzen und sich auf veränderte 
Rollen einzulassen. Manche emp-
finden das als Bereicherung, Andere 
als Druck. Forschungsteams weisen 
darauf hin, dass KI zwar Tätigkeiten 
verändert, die Verantwortung für 
Entscheidungen aber häufig beim 

Menschen bleibt. Das führt zu neu-
en Abstimmungsprozessen und ver-
langt klare Aufgabenverteilungen. 
Auch Fragen nach Qualifizierung, 
Weiterbildung und persönlicher 
Orientierung werden zentraler. Wer 
versteht, wie digitale Systeme funk-
tionieren, kann die eigene Rolle eher 
stärken. Wer sich davon abgehängt 
fühlt, erlebt die Entwicklung als He-
rausforderung.
Wie Beschäftigte sich orientie-
ren können
Für Arbeitnehmer bedeutet die 
rasante technische Entwicklung 
vor allem eines: neugierig bleiben. 
Fachleute empfehlen, offen für neue 

Werkzeuge zu sein und sich mit 
grundlegenden Funktionsweisen 
von KI vertraut zu machen. Auch der 
Austausch im Team oder mit Kolle-
ginnen und Kollegen kann helfen, 
eigene Erfahrungen zu reflektieren 
und Unsicherheiten abzubauen. 
Weiterbildung wird zu einem lang-
fristigen Begleiter des Berufslebens 
und viele Einrichtungen unterstüt-
zen diesen Weg mit praxisnahen 
Angeboten. Am Ende entsteht ein 
Arbeitsmarkt, der sich ständig wei-
terentwickelt und den Beschäftigten 
neue Perspektiven eröffnet, wenn sie 
bereit sind, ihren Platz darin aktiv 
mitzugestalten.
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